
21
Who Bremen

29.6.ro

De Tomaten - Hppel .
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Te Tomaten -Appel.

20

In'n Vörjaar, in'n Sömmer un in'n Harwſt,wenn dat Weer 1

ſo regt moy ? was, vaur 3 unſe ſelige leiwe König Georg V. mit ſin

leiwe Vrau, unſe Königin Marie un en Hofmarſchall un en Hof

dame mit en Veergeſpann gern in ſin Land herin, un en groot

Palſair 4 vunn5 Hei dann daran, mit ſin Underdanen 6 of Hoog

of Leeg, ? of Rit of Arm, dat was de edele hooggemaude König

heel un dall egal 8 – en lüttjen Schnack tau hollen. — So kwammº

Hei dann ook eens Dags in de Auguſt na Pattenſen. Pattenſen is

en Yüttje nüütelke Stadt in't Kalenbergſche ... un dat Kalenbergſche

un Oſtvrysland waſſen,10 as unſe leiwe König Georg V. vaak ſeggt

hebben fall,11 , de Diamanten in ſin Krone ". (De Rantjes 12 van

de Pannekoek 13 fünt ja altið 14 das Beſte an'n Pannekoek.) Na ..

- dar dicht bi Pattenſen, war de Chauſſee henvöhrt na dei

up en hooge Barg 15 liggende 18 „Marienburg “, liggt en moye groote

Buurenhof,17 un Se. Majeſtät fennde de olle Beſitter van de'n

Hof wi will’n hum 18 Brinkmann noemen all ſid en Rige

van Jaaren.19 Brinkmann was, as Se. Majeſtät dar vörbivaur,20

an't Boomen planten.21 Se. Majeſtät van fin Hofmarſchall hierup

upmarkſam makt, leet hollen 22 un reip de olle Brinkmann tau:

gaud

2 ſchön.
3 4 5

7 ob

8 10

11 oft ges

15 auf

1 Wetter. fuhr. Vergnügen. fand. 6 Untertanen.

9 kam . waren.Hoch ob Niedrig. ganz und gar gleich ſein .

ſagt haben ſoll. 12 Ränder. 13 von einem Pfannkuchen. 14 immer .

einem hohen Berge . liegend erbaute . 17 Bauernhof. ihn .

Reihe von Jahren . vorbeifuhr. 21 beſchäftigt Bäume zu pflanzen. 22 ließ

halten .

16 18 19

ſeit einer

20



- 4

tene

27

Nun, mein lieber Brinkmann, wie geht es Ihnen denn ? - iſt in

Haus und Hof alles wohl beſtellt ? – und was treiben Sie denn

dort ſchon wieder ?

Brinkmann : Königliche Majeſtät vör gnädige Nafrag unter

tänigſt tau bedanken ununtertänigſt tauvermelden : mecf 23 unmine
Vru un Minner geiht dat düchtig gaud, 24 de leiwe God hett en

geſegnet Jaar gewen un up'n Vell'n 25 un in'n Schüür 26 un up n'

Hof ſteiht't dat Allens ſehr na Wunſch, Königlicher Majeſtät! fös

untertänigſt tau vermelden, Königlicher Majeſtät, dat eck tauſtünns

twei Appelböme plant't hebb.28

Se. Majeſtät: Das freut mich zu hören, mein lieber Brink

mann, freut mich ſehr, wenn Meine Untertanen glücklich und

zufrieden ſind ! ... und immer noch tätig ! mein lieber Brinkmann ?!

Sind doch auch ſo ganz jung nicht mehr ? He ?

Brinkmann : Nee, Königliche Majeſtät, wat woll eck wol jungk ſin ;

an'n 8. April worr eck neegenundſeebenzig , 29 untertänigſt tau vermelden .

Se. Majeſtät : Na, lieber Brinkmann, es heißt ja - und nehmen

Wir’s als wahr und richtig an -- : Die ſchönſten Jahre des Lebens

ſind und bleiben ja immer die zwiſchen 18 und 98 – und da,

mein lieber Brinkmann, haben Wir ja noch ſchöne Ausſichten !! nicht

wahr ! - Im ... übrigen ... verſichern Sie die Ihrigen Meiner

Königlichen Gnade und Huld, und ... noch eins : ſobald die ſoeben

von Ihnen gepflanzten Apfelbäumchen die erſte Frucht zeitigen,

bringen Sie Mir, Shrem gnädigen Könige, je ein Exemplar nach

Hannover, in Mein Königliches Schloß !

Brinkmann : Königliche Majeſtät geruhen in Gnaden tau be

fehlen ! Königlicher Majeſtät untertänigſter Diener !

De Königliche Equipag ’ vaur wider, 30 un Brinkmann - dei

keek hum glückſelig agterna,31 fuck ſünnend 32 in de Gnade van

Sr. Majeſtät; un as hei nu na Huus gung, um ſin Vrau dar van

ſin Glück tau vertellen, dau eyde 33 hei nog erſt de Yüttje Appel

boomkes, un ſä : Nu waſſ't man gau 34 un dragt jo boll as't geiht 35

moye Vrügt, 36 min König will ja en Exemplar van Jug hebben.37

23 mir. 24 außerordentlich gut . 25 auf dem Felde. 26 in der Scheune.

27 daß ich ſoeben. 28 gepflanzt habe . 29 neunundſiebzig Jahre. 30 fuhr weiter.

31 verfolgte denſelben mit glückſtrahlenden Augen . 32 fich ſonnend. freund

lich ſtreicheln. ſchnell. ſo bald als nur irgend möglich.

37 von Euch haben.

33

34 35

36 Früchte.
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De Appelboomkes wurrn van Stünng 38 an Brinkmann fin

„ lüttje Afgötter “ un hei hegde un plegde ſei mit ſo völ Leimde, as

wenn't en paar lievelke Kinner 39 van hum waſſen, ja dat gung ſo

wid,40 dat Vrau Brinkmann wal n'mal fä, hör Mann funn de

Burkerei 41 der man drieſt angewen,42 hei harr ja vör niy mer

Dogen un Sinn as vör ſin twei Appelboomkes. As nu dat Vörjaar

in't Land kwainm un de Saft in de Boomen un Takfen 43 drew

un Gods leiwe Sünne de Blöfſemg 44 hervörlokide ... füh, füh,

dau bloyden 45 pof Brinkmann ſin beide Appelboomfes, un as de

Blöfſems uutbloyd harrn 46 füh dar, dau harr fuck an elkje Boomke 47

en Appel anſett... un as dat Harmſt wurr, füh dar, dau ſatten

fei nog deran, waffen 48 riep un kunn'n plückd worden. Un Brink

mann dä dat, un eens Mörgns vaur hei vör Dag un vör Dage

mit ſin beide Voſſen 49 vör de Ledderwagen 50 - de beide Appels

ſtunnen moy un ſeker in en Zigarrenkiſt in Boomwulle inpakkd 51

naſt hum up de Wagenbank - up Hannover löß .

An't Klagesmarkt in Hannover, in't „ Hôtel zur Stadt Amſterdam “,

war de Kalenbergſche un ook völ anner Buren gern Yoſeeren ,52 wil

dat de grote Veihkopers dar ſuck Veih levern laten un ſülwſt weer

Veih an de butenlandſe Kooplü oflevern, 53 un war en Bur ſuck ligt

over de Stand van Handel un Wandel orienteern kann, ſteeg hei of.

War en Minsk dat Hart vull van is, darvan löppt de Mund

meiſttids over, un wat Wunder, Brinkmann ſatt nog man knapp in

de Jagdweide 54 van't „ Hôtel zur Stadt Amſterdam " agtern Koppke

Stoffie, dau leggde fin Babbel 55 all löß, un't düürde 56 neet lank, dau

wuß de heele Gefeliſkup,5 ? dat Brinkmann s’vörmiddags Audienz bi

de Landesvader harr. Elk wull un ſul 57a nu ja ook de beide

Wunderappels ſeihn , un dat Zigarrenfiſtie, warin ſei laggen , makde

de Runde van Bur tau Bur, van Koopmann tau Koopmann dör

de heele Jagdweide. Nu muß de Düvel ſin Spill hebben, 58 dat de

40 42 43

45 46

38 wurden von dieſer Stunde an. 39 leibliche Kinder (von ihm waren ).

ja dieſe Abgötterei ging ſo weit . 41 die Landwirtſchaft. aufgeben . Zweige.

44 Blüten hervorlockte. blühten . ausgeblüht hatten . 47 da hatte ſich auf

jedem Bäumchen. 48 waren reif und konnten abgepflückt werden. 49 Fuchspferd.

Leiterwagen. 51 in Baumwolle verpackt. logieren , abſteigen . an aus

ländiſche Kaufleute abliefern . 54 Reſtaurationszimmer. 55 ſein Mundwerk (Ge

ſchnatter) legte los . 56 es dauerte, währte nicht lange. 57 die ganze Geſellſchaft

wußte. 578 Jeder wollte und ſollte. 58 der Teufel mußte ſein Spiel haben.

50 52 53
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69

Ökonom un Perdekooper Düffel ut Wittmund in Doſtvrykland, dei

en Koppel ooſtvryſſe Rid- un Wagenperde in Antwerpen un Paris

ofleewert un van dar weer Percherons un ſchware Belgiers mit

taurüggbroggt harr 60 -- dei hei in Hannover verkoopen 61 wull -

dar ook in de Jagdweide ſatt. Mynheer Düffel harr nu, as hei

dar in Paris eens Dags in de Jardin des plantes ", of war't weſt

was, herumfeiert harr, 62 en Vrügt 63 ſeihn, dei't in Doſtvrysland un

in't heele Könenkrik Hannover nog heel neet gaww, dei as Gurken

un Vlaskappels an de Grund wuß, 64 boll net ſo utſagg 65 as en

moye rode Calvinerappel un ... dei man ,Tomaten “ noemde.

Düffel harr ſuck en paar darvan mitbroggt, un wil hei en Schüüwke

maker 66 was, harr hei in ſo'n Handumdreih 67 de een van Brink

mann ſin Appels ut dat Zigarrenkiſtje herutbugſeerd 6s un een van

ſin Tomaten weer herin , ſünner 69 tau bedenken , wau hei Brint

mann, dei dog egentlik all ſid Jaaren en gaude Vründ van hum

was, dardör in IIngelegenheiden brengen kunn. — Brinkmann bunn

ſin Zigarrenkiſtje tau un ſchickde ſuck an 70 na't Königlife Schloß

tau gan ! Jung, ſä Düffel ſo bilangs,*1 ick hebb mi ſo'en paar

Appels ut Paris mitbroggt, dat is ook heel wat beſünners “ ,

k’löw neet,73 dat’ſe 74 dei hier in Hannover all hebben ... un darbi

wees hei Brinkmann een van ſin Tomaten .

Gods Weld un ein Dönner ! 76 Dat's ook en Malville, jä

Brinkmann, aberſten wat för en Prachteremplar ! Nee, ſä Düffel,

dat is geen Salviner, dat is en ,, Tomate ".

Un Brinkmann gung na't Königlike Schloß, war hum

Lakai bide Hofmarſchall, un dei bi Sr. Majeſtät anmeld'de.

Se. Majeſtät was, as alltid, ſehr gnädig tau Brinkmann, ſprakk oof

dit un dat mit hum un leet dör ſin Hofpomologen in en Nebenſaal

Brinkmann ſin Appels befiken 78 un de Sorte vaſtſtellen. Dat düürde

regt lank, ja , dat düürde ſo lank, dat Se. Majeſtät dör en Bedeinten

ſin Hofpomologen herin raupen laaten muß, 79 un as Majeſtät de

72

un

77

en

59 abgeliefert. 60 zurückgebracht hatte . 61 verkaufen . 61 ſpazieren ge

gangen war. 63 eine Frucht. 64 die wie Gurken und Kürbiſſe auf dem Felde

wuchs. 65 bald gerade ſo ausſah . 66 Spaßmacher. 67 hatte er im Handum

68 herauebugſieren .drehn . 69 vhne zu bedenken . 70 ſchickte ſich an. ſo

nebenbei . 73 das iſt auch etwas ganz Beſonderes. 73 und ich glaube nicht.

74 daß ſie = daß man. 75 zeigt er . 78 Kraftwort. 78 beſichtigen.

herein rufen laſſen mußte.

71

77 ihn .

79



- 7

81

Duſte van de Hofpomologen vraug, wat dat vör Appelſorten waſſen,

dei Brinkmann oflewert harr, dau ſtuttjede 80 dei un ſä, de „ een “ ,

dat was en Borsdorfer Reinette, un dei anner ... dat was

dat . . . wuſſen hei un ſin Kollega's neet. Das wiſſen die

Herren nicht ?! Meine Hofpomologen erklären : Das wiſſen ſie nicht !!

fä Se. Majeſtät ernſt un ſtreng .. un leet Suck s2 de Appel gewen.

Nu weit't elts Hannoverſche Kind, dat Se. Majeſtät König Georg V.

en groten Obſtfenner was ! Hei fä dann ook : Meine Herren ! nach

der Art der Früchte unterſcheidet das Syſtem von Diel 7 Klaſſen

mit mehreren Unterordnungen, und zwar : 1 ) Kantäpfel (Calvillen,

Schlotteräpfel, Güldenringe), 2 ) Roſenäpfel (Pfingſt- und Agatapfel),

3) Ramburapfel (Kardinals- und Pfundapfel ), 4) Reinetten (Borg

dorfer), 5) Streiflinge, 6) Spiß- und 7) Plattäpfel (Stettiner Apfel) .

Der Apfel, den ich hier in der Hand halte, meine Herren, ge

hört zu keiner dieſer 7 Klaſſen. Dieſer Apfel, meine Herren, iſt

überhaupt auf keinem Apfelbaume gewachſen äwer, Königliche

Majeſtät, vul Brinkmann in, ſo wahr eck hope, 84 dat de leiwe God

meck ſelig laten warden mag, eck 85 hew em felven 88 van minen

Appelboom eplücked ſtil, Brinkmann, dieſer Apfel iſt, wie ſchon

geſagt, fuhr Se. Majeſtät fort, auf keinem Apfelbaum gewachſen, es

iſt ein ſogenannter Liebesapfel, auch Paradiesapfel und „ Tomate"

genannt . Derſelbe gehört zu den Solanaceen (Solanum Lyco

persicum) ! Die Heimat dieſer Frucht iſt Indien, bzw. Süd- und

Mittelamerika . Größere Tomatenkulturen, meine Herren, finden wir

auch bereits in Rom und Neapel und ſo feßte Se. Majeſtät

prophetiſch hinzu nach einigen Jahren wird auch in Unſeren

Landen in keiner Küche , die Tomate " fehlen.

Tomate ? Königliche Majeſtät, Tomate ? reip Brinkmann,

dann hewwt de bliyems Bur 87 un Pirdlöper ut Oſtfrysland den

richtigen Appel, minen Appel, un dit is en Franzoſe ! un darup leep

hei, as harr hei de Düvel feihn ut Königliche Schlöß herut, in'n

ſchlanken Draww 89 na't „ Hôtel zur Stadt Amſterdam“ , leet ſuck van

Düffel, dei dä, as wenn hei an dat Verweſſeln ” 1 ſo unſchüllig as

88

80 ſtotterte . 82 Sich . 88 fiel
85 86

u.

81 das wußte er und ſeine Kollegen nicht.

Brinkmann ein. 84 ſo wahr ich hoffe . ich habe denſelben ſelbſt.

87 der verflixte Bauer. 89 im ſchlanken Trabe. 90 welcher ſich an

ſtelte. 91 als wenn er an der Verwechslung.

88 lief er .
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en neegeboren Kind was, de rigtige Appel gewen ... un ſtörmde

na't Königliche Schlöß taurügge. 92

Se. Königliche Majeſtät ſchmüſterlaggde ſo regthartelf, as Brink

mann þum dei Verweſſeln van ſin halviner Appel un Düffel ſin

Tomate mitdeelde;94 kloppde hum up de Schuller,95 entleet " hum

in Gnaden, leet hum dör Sin Hofmarſchall en 50 Riksdalerrulle in

de Hand drütfen ... und Brinkmann truft off.97 En halwe

Stünne later 98 ſatt de Kalenberger Brinkmann un de Oſtvryſe Düffel

un nog en heel Bülte 99 Buren in de Sagweide van't „ Hôtel zur.

Stadt Amſterdam an't Klagesmarkt" achter n'heele Bülte Buddels

Rood pohn - dat betalen leet Brinkmann fuck neet nemen ! 100

un loten en Bund vör't heele Lewen un leeten Se. Majeſtät, hör

leiwe König, hoog lewen !

97

92 ſtürmte zurück . 03 lachte ſo recht herzlich vor ſich hin. 94 mitteilte.

96 entließ .95 klopfte ihn auf die Schulter. 98 Eine halbe Stunde

ſpäter. 99 Menge (und noch ſehr viele andere Landwirte, Bauern ).

Bezahlen ließ Brinkmann ſich nicht nehmen .

zug ab .

100 das
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